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oͤfe, und machten da große Kriegsbente ,

beides , an Menſchen und Gold und Silber .

Hundert und fuͤnfzehntes Kapitel .

Schlacht zwiſchen König Oſantrix und Kö⸗

nig Attila und König Dictrich

Heer geſamn anzen Reiche ; und

als er nun damit dem Heer entgegen kam , das

nicht vor ihm floh , da ritten ſie zuſammen , und

erhub ſich nun ein großer Sturm und Blutver⸗

gießen . Da ritt Herbrand , Koͤnig Dietrichs

Bannerfuͤhrer , heldenmuͤthig voran und hieb mit

beiden Haͤnden , beides , Mann und Roß , und

warf die Todten hoch uͤber einander ; und hinter

ihm ritt ſelber Agl Dietrich und ſeine Helden ,

und alle ſchlugen mit großem Uebermuthe drein ,

und verſuchten ihre Schwerter an harten Hel

men und ſtarken Schilden und feſten Panzern ;

und keiner dieſer Geſellen unterließ ,
d



derſte war , und traf ihn auf den

er ſogleich von ſeinem Roſſe zur Erdenef ud

1 EA —4 betäubt ware daß er ganz

fallen war , ſein Schwert Mimmung , und machte

ſich alsbald fort Nun gingen auch die

W 8 erhub ſich

ein K ˖ en

Koͤnig Dietrich ſpornte nun alle ſeine Mannen

vorzudringen , und ſagte , er wolle nicht , daß ſie

mit ſo großem Uebe und gebot ,

daß ſi einer laͤnger ſparen ſollte , ſondern daß

was ſeine



tannen

daß ſie

gebot ,

ern daß

—

Helden vermoͤchten : „ und laßt uns ihnen unſet

Handwerk zeigen ! “ Da wurden ſie nochmal ſo

ungeſtuͤm , als zuvor , und widerſtand ihnen nun

nichts mehr . Nun ſah Koͤnig Oſantrir wohl ,

daß er da nichts anders mehr zu erwarten hatte ,

als Unheil , und loh alſo von hinnen mit all—

feinem Volke ; zuvor aber l er fi hundert

Ritt uf dem Pla 6 Att d zen

8 6 FlüaAllt 0 LVeik rrei und verſolgte die Jlün⸗
5
tigen .

Witktichs Gefangennehmung , und Heim⸗
fkahrt König Attitabs und König

Dietrichs .

Derweilen kam Herti Göngfac Se. ＋Koͤnigs Oſantrie

Bruderſohn , mit ſeiner Heerſchaar gefahren , und

ſie ſahen hier Wittichen liegen , und erkannten

ſogleich ſein Wappen , und auch ihn ſelber von

Se ind von Sagen , ſie nahmen ihn alſo und
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